


Call Pro Industry 2017

31.05. – 14.09.



¬ Unterstützt Forschungs- und 
Entwicklungsprojekte von Wiener 
Unternehmen

¬ Gefördert werden Produkt-, Dienstleistungs-
und Prozessinnovationen



¬ Industrie 4.0-bezogene Produktentwicklungs-
bzw. Produktionstechnologievorhaben 

¬ „klassische“ Produkt-, Dienstleistungs-, 
Prozess- oder Verfahrensinnovation 



¬ Mitglied in der Sparte „Industrie“ der „Gewerbe und 
Handwerk“ der Wirtschaftskammer Wien

¬ alle Disziplinen und Technologiebereiche 



¬ Standortpositionierung 

¬ Wertschöpfung

¬ Regionale Bedeutung

¬ Beschäftigungswirksamkeit



¬ Infrastruktur 

¬ Humanressourcen

¬ Weltweite Anbindung

¬ Wissenschaftliches Know-How



¬ Unternehmen mit Sitz bzw. Standort in Wien

¬ Eigene F&E-Tätigkeit maßgebliche 

Projektteile werden selbst durchgeführt

¬ Projektidee noch nicht umgesetzt



¬ Gesamtförderbudget/Call EUR 2 Mio.

¬ Maximalförderung/Projekt EUR 500.000

¬ Mindestkosten/Projekt EUR 50.000

¬ Maximale Projektlaufzeit 3 Jahre



¬ Interne Personalkosten für F&E

¬ Externe Personalkosten für F&E

¬ Externe Kosten zum Schutz von F&E 

Ergebnissen (IPR  nur KMU)



¬ Kleine Unternehmen 45%

¬ Mittlere Unternehmen 35%

¬ Große Unternehmen 25%

– Kooperative Projekte +15%



¬ Projektleiterin EUR 10.000

¬ Preisgelder EUR 15.000; 10.000; 5.000



¬ Gemeinsame Rechte & Pflichten

¬ Partner übernimmt Kosten

¬ Lead = Wiener Unternehmen



¬ Standardisiertes Bewertungssystem

¬ Internationale Jury 

¬ Einzelbegutachtung, Jurysitzung, Hearing



¬ Online Einreichung

¬ Einreichschluss: 14.09.2017

¬ Jurysitzung inkl. Hearing: 

Mittwoch 22. & Donnerstag 23.11. 2017



Lieselotte Schleicher, MA

Callmanagerin

T: +43 [1] 4000 86169

E: schleicher@wirtschaftsagentur.at


